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Wit ändern die ùazuçstecntine
Am Anfang des Kalenderquartals ist vielerlei fällig: Wohnungsmiete,

Gas- und Elektrizitätsrechnungen, Prämien für Kranken- und
Lebensversicherungen, Vereinsbeiträge, Steuern, Zeitungs-Abonnemente

und vieles andere mehr, was den Geldbeutel stark hernimmt.
Den Abonnenten der «Zürcher Jllustrierten» wird deshalb die
Erleichterung gewährt, in Zukunft die Abonnementsgebühr auf Anfang
Dezember, Anfang März, Anfang Juni und Anfang September zu
bezahlen. — Wir haben also das Abonnementsquartal sozusagen

verschoben, und um diese Verschiebung durchführen zu können,
erheben wir nun Anfang Dezember den Abonnementsbetrag für die
zwei Monate Januar und Februar 1930. Deshalb wird die nächste

Nachnahme anstatt Fr. 3.30 nur Fr. 2.20 betragen. Selbstverständlich

haben wir einige unserer alten Abonnenten gebeten, sich zu
dieser «Quartalsverschiebung» zu äußern, und wir geben Ihnen auf
dieser Seite einige der Antworten bekannt. Sehr bezeichnend ist es,
daß die Frauen unsern Entschluß besonders begrüßen.

Was unsere Abonnenten dazu sagen

Optimist endlich einmal etwas weniger zu bezahlen
am Quartalsanfang. Wenn jetzt noch ein halbes Dutzend
Abzahlungsgeschäfte und die Hebamme auch damit
einverstanden wären, die Termine für Ratenzahlungen zu
verschieben, so könnte ich nächsten Monat einen feinen Radio
auf Abzahlung kaufen.

Statistiker (Junggeselle) und da ich deshalb statt
Fr. 3.30 das nächstemal nur Fr. 2.20 zu bezahlen brauche,
also Fr. 1.10 mehr in der Tasche habe, so werde ich der
Marie im «Ochsen» an 22 Stammtischabenden jedesmal
5 Rappen mehr Trinkgeld geben und sie isch es bimeid
wärt, das chaibe Maiteli.

Ehemann (10 Jahre verheiratet) und somit gefällt
mir diese Aenderung nur dann, wenn Sie mir die nächste
Nachnahme ins Bureau senden, denn meine Frau braucht
nicht zu wissen, daß der Betrag dieses Mal um Fr. 1.10
kleiner ist. Natürlich werde ich mir damit einen
ExtraZweier leisten.

Pessimist die Idee ist ja an und für sich gut, aber
Sie werden sehen, andere Zeitungen und vielleicht sogar
die Steuerbehörden werden Ihnen das nachmachen, und
dann haben wir genau die gleiche Schweinerei wie bisher,
nur — verschoben. Es ist einfach ein Elend!

Ein Wissenschaftler (Astronom) leider linde ich
Ihren Brief nicht mehr vor. Sov.'el ich mich aber erinnern
kann, beabsichtigen Sie den Quartalsanfang für die «Zürcher
Jllustrierte» zu verschieben. Ich habe die Sache mit Hilfe
der Jupitermonde berechnet, und kann Ihnen zu Ihrer
Beruhigung mitteilen, daß eine Veränderung der Mondbahn
nicht zu erwarten ist.

DieFrau desAstronomen....ich habe Ihren Brief auf
dem Arbeitstisch meines Mannes gefunden und muß Ihnen zu
der vorgesehenen Aenderung nur gratulieren. Es ist nicht
nur, weil jedesmal am Kalenderquartalsanfang eine ganze
Menge Rechnungen zu bezahlen sind, sondern ich glaube, daß
die Idee überall Anklang finden wird, weil man dann nicht
mehr in einem Monat für Zeitungsabonnemente soviel Geld
ausgeben muß — und wenn Sie wüßten, wie viele Fachschriften

und andere Zeitungen mein Mann abonniert hat

%)ie künftigen Aécmitetnents=Hedodm sind:
1. März bis 31, Mai (Frühlings-Trimester) statt 1. April bis 30, Juni 1.. Juni bis 31. August (Sommer-Trimester) statt 1. Juli bis 30. Sept.
1. Sept. bis 30. Nov. (Herbst-Trimester) statt 1. Okt. bis 31. Dez. 1. Dez. bis 28. Febr. (Winter-Trimester) statt 1. Januar bis 31. März.
Natürlich sind auch Halbjahrs- und Jahreszahlungen möglich, und sie werden dort, wo sie bisher Regel waren, beibehalten; dann verschiebt
sich der Einzugstermin um einen Monat.

Sie V^ietqunqssTUichnahmekatie med nächstec Jxiqe uetgewiesea.
Wer mit dem neuen Einzugsmodus nicht einverstanden ist, der kann in bisheriger Weise am Anfang des Kalenderquartals, am Anfang des
Semesters oder des neuen Jahres bezahlen. ^Verlag der «Zürcher Jllustrierten»
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